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Der Präsident Dupin (1785 bis
1865) war zu einem Souper beim
Justizminister geladen. Zwei
Gäste waren nicht erschienen. Da
fragte der Minister verärgert:

«Was meinen Sie, mein lieber
Präsident, soll ich das Essen
servieren lassen?»

«Selbstverständlich», gab Dupin

zur Antwort. «Während des
Essens können wir die Herren ja
erwarten. Während wir sie erwarten,

können wir aber nicht essen.»

So
sündhaft gut

dass er fast
gefährlich

Nikolaus II. spielte Tennis in
Peterhof. In der einen Hand hatte

er zwei Bälle, in der andern
das Racket. Da brachte man ihm
ein Telegramm; er nahm es mit
der rechten Hand, hob es samt
dem Racket vor die Augen und
las: «Russische Flotte bei Tsu-
schima vernichtet.» Der Zar
schob das Telegramm in die
Hosentasche.

«Thirty-fifteen», sagte er und
spielte weiter. n. o. s.
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